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Ins Gelingen verliebt

Prof. Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 
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Röbbeckestraße 13
08393 Meerane
Telefon 03764 49217

Lutz GräfePhysiotherapie

2011 neue Fastenwoche:  vom 30.04.–08.05.

©
 S

M
C

 M
Z

 2
00

9/
90

Tempel der Besinnung Vacu-Walk-Med  „Die Stoffwechselbombe“

mit attraktiven Rabatten auf alle Leistungen
vom 29. 11. bis 22. 12. 2010
mit attraktiven Rabatten auf alle Leistungen
vom 29. 11. bis 22. 12. 2010

Weihnachten 2010Weihnachten 2010
GutscheinaktionGutscheinaktion
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Von dem Philosophen 
Ernst Bloch (1885–1977) 
stammt der Satz: „Man 
muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.“  
Ohne diese hoffnungs-
volle und lebensbejahende 
Grundeinstellung wäre 
eine Entwicklung nicht 
möglich. Dies gilt in be-
sonderem Maße für alle 
Bürgerinnen und Bürger, 
die sich zum Wohle un-

serer Stadt engagieren. 
Dieses gemeinwohlorien-
tierte Bürgerengagement 
hat für unsere Stadt einen 
unverzichtbaren Wert.
Bürgerschaftliches Enga-
gement hat viele Gesichter. 
Die Aktivitätsformen sind 
vielfältig.
Ob in den Schulen, in den 
Kindergärten und in El-
terninitiativen, in Sport- 
und Musikvereinen, in 

der Kultur, in der Arbeit 
mit Jugendlichen wie Seni-
oren,  in Umweltprojekten, 
bei der Feuerwehr und 
dem Roten Kreuz bis hin 
zu den Kirchgemeinden  –  
Menschen sind engagiert 
unterwegs.
Wer sich freiwillig enga-
giert, leistet einen Beitrag 
zu einer Gesellschaft, die 
auf Vertrauen und So-
lidarität, Eigeninitiative 
und Verantwortung setzen 
kann. Wer sich freiwillig 
engagiert, ist „in das Ge-
lingen verliebt.“ 
Nehmen wir z. B. das ver-
gangene Wochenende. Es 
war getragen von bürger-
schaftlichem Engagement. 
In der Sachsenlandhalle 
wurden Kameradinnen 
und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Mee-
rane für langjährige treue 
Dienste geehrt. Für 25 
Jahre: Dieter Mahn, Lutz 
Müller, Steffen Oswald, 
Jörg Porzig, Petra Rau-
schenbach. Für 40 Jahre: 
Helmut Bergmann, Werner 
Porzig. Für 50 Jahre: Eldor 
Gengerke. Für 60 Jah-
re: Siegfried Ernst, Willi 
Wende. 
Die Feierstunde zum Volks-
trauertag gestalteten die 

Erfolg. Getragen durch die 
Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ und den Meera-
ner Kunstverein, über-
nahmen Bürgerinnen und 
Bürger unter der Leitung 
von Professor Dr. Wolfgang 
Zscherpel Verantwortung 
für diesen Wettbewerb. 
Dazu kommen alle sport-
lichen Veranstaltungen 
des Wochenendes, deren 
Fundament das Ehrenamt 
der Vereinsaktiven ist. 
Um es auf den Nenner zu 
bringen. Wir sind stolz auf 
das, was Bürgerinnen und 
Bürger ehrenamtlich für 
sich, für andere und für 
unsere Stadt leisten. Sie 
sind eben „verliebt  ins 
Gelingen und nicht ins 
Scheitern.“  

Herzlichst Ihr

Musiker des ehrenamt-
lichen Posaunenchores 
der Kirchgemeinde St. 
Martin mit. Ihre Referenz 
erwiesen der Feierstunde 
auch die Angehörigen des 
freiwilligen Bundeswehr-
Reservistenverbandes 
Pleißental. Die Ehrenhalle 
für die Gefallenen des 
Ersten Weltkrieges wurde 
durch das Engagement 
von Herrn Detlef Kahnt 
und Herrn Sebastian Frey 
würdig saniert. 
Der 11. Kinder- und Ju-
gend-Musikpreis im Kirch-
gemeindehaus war mit 
über 70 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern ein voller 

Die geehrten Kameraden der FF Meerane mit Bürgermei-
ster Prof. Dr. Ungerer und dem Beigeordneten des Land-
kreises Bernd Gersdorf.  Fotos: Hönsch, FF Meerane

Preisträger Gruppe B2.

Der Posaunenchor der Kirchgemeinde St. Martin.
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Die Kirchgemeinde St. Martin 
Meerane lädt am ersten Advent 
um 19.30 Uhr zu einem Orgel-
konzert ein. 
Kantor Norbert Ranft wird be-
sinnliche Werke zum Advent und 
romantische Orgelwerke der Weih-
nachtszeit an der Jehmlich-Orgel 
der Stadtkirche spielen. 
Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei. Wir bitten am Ausgang um 
eine Spende, die für die General-
überholung der Orgel verwendet 
wird.                                              ■

Orgelmusik zum ersten Advent

Die Galerie ART IN, im Kunsthaus 
Meerane, öffnet am 3. Advent 
von 14.00 bis 18.00 Uhr wieder 
ihre Türen für Kunsthandwerker 
der Region.
Neben Altbewährtem, wie Kera-
mik, Holzgestaltung, Textilem und 
Floristik, sind in diesem Jahr eine 

WeihnachtsKUNSTmarkt in der Galerie ART IN 
Silberschmiedin, ein Restaurator 
und die z. Zt. ausstellende Künst-
lerin, Gudrun Höritzsch, mit ihren 
Designerlampen vertreten.
Für weihnachtliches Ambiente 
und das leibliche Wohl der Gäste 
sorgen die Mitarbeiter der Galerie. 
Der Eintritt ist frei.                BZ ■

Am Mittwoch, dem 29.12.2010, 
um 15.00 Uhr, erwarten wir die 
Kinder in der Galerie ART IN. 
Das Puppentheater Plauen-Zwi-
ckau reist mit dem Stück „Kasper, 

Puppentheater in der Galerie ART IN
Hexe, Polizei und ein Überra-
schungsei“ an. Kartenvorbestel-
lungen sind unter Telefon 03764 
186983 oder 01520 2188412 ab 
sofort möglich.                      BZ ■

Kammersänger Reiner Süß wird 
man wohl für alle Zeiten mit der 
großen Unterhaltungssendung 
des ostdeutschen Staatsfernse-
hens „Da liegt Musike drin“ in Ver-
bindung bringen. Darin hat er wie 
kein anderer unverwechselbare 
Zeichen gesetzt und das Publikum 
auf glanzvolle Weise und mit größ-
ter Vielseitigkeit unterhalten. 
Am Sonntag, 5. Dezember 2010, 
17.00 Uhr, wird Kammersän-
ger Reiner Süß im Stadttheater 
Glauchau ein weihnachtliches 

Konzert mit dem Georgius-Agrico-
la-Chor Glauchau e.V. geben. Das 
von Bernhard Kratzmann geleitete 
Ensemble wird dem Publikum 
ein kurzweiliges, abwechslungs-
reiches und anspruchsvolles 
Programm mit vielen bekannten 
deutschen und europäischen 
Advents- und Weihnachtsliedern 
bieten. 
Karten für dieses Konzert sind in 
der Stadtinformation im Ratshof 
Glauchau und an der Abendkasse 
des Stadttheaters erhältlich.    ■

Kammersänger Reiner Süß im Stadttheater 
Glauchau zu Gast

Sehr geehrte Gewerbetreibende, 
sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner, als den Vorstand des 
HGV am 27.10.2010 die Nach-
richt erreichte, dass Unbekannte 
unsere Marktfrau „enthauptet“ 
haben, machte sich bei uns ein 
Gefühl von Wut und Empörung 
über diese Böswilligkeit und 
Gewaltbereitschaft von soge-
nannten Mitmenschen breit. Die 
Marktfrau, die seit nunmehr 70 
Jahren als Symbol für Handel 
und nicht zuletzt als Schutzpatro-
nin der Händler auf dem Markt 
steht, wurde im wahrsten Sinne 
des Wortes „hingerichtet“. Das 
nehmen wir persönlich! Wir rufen 
daher alle Bürger auf: Schauen 
Sie bei diesen Zerstörungen in 
unserer Stadt nicht weg! Machen 

Statement des HGV Meerane e.V. zur Zer-
störung der Marktfrau am Alten Rathaus 

Sie sachdienliche Hinweise und 
helfen Sie so, unsere schöne und 
immer attraktiver werdende Stadt 
zu erhalten und zu schützen. 
 Ihr Handels- und 
 Gewerbeverein Meerane e.V. ■

Der Chor des Meeraner Bür-
gervereins möchte mit seinem 
diesjährigen Weihnachtskonzert 
wieder eine Einrichtung in der 
Stadt Meerane unterstützen.
Aus diesem Grund laden der Chor 
des Bürgervereins und der Schul-
chor der Förderschule Dr. Päßler 
am 03.12.2010, 19.00 Uhr, zu 
einem gemeinsamen Benefiz-
Weihnachtskonzert in die Dr.-
Päßler-Schule, Am Gewerbepark 
3, in Meerane ein.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
zugunsten des Vereins der Dr.-
Päßler-Schule werden sehr gern 
entgegen genommen.
„Da sich die Schüler und Schü-
lerinnen der Dr.-Päßler-Schule 
besonders auf diesen Tag vor-
bereiten und schon heute ganz 
aufgeregt sind, hoffen wir, dass 
recht viele Besucher den Weg 
in die Schule fi nden“, lädt Anita 
Pönisch vom Chor des Meeraner 
Bürgervereins ein.                      ■

MBV-Chor musiziert mit Schulchor
Gemeinsames Weihnachtskonzert am 3. Dezember

  Terminübersicht
Für die Meeraner Zeitung und 
das Amtsblatt der Stadt Mee-
rane gelten folgende Termine:
Red.-Schluss   Erscheinung
19.11.2010  03.12.2010
03.12.2010  17.12.2010
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Die wärmedämmenden Eigen-
schaften eines Fensters als Bau-
teil der thermischen Gebäudehülle 
sind abhängig von der Verglasung, 
dem Rahmen, dem Randverbund 
und dem Einbau. Diese fi nden im 
uw-Wert (w = window = Fenster) 
ihren Ausdruck. Mit der sich im-
mer mehr durchsetzenden 3-fach 
Verglasung können uw-Werte von 
0,75 W/m²K und besser erreicht 
werden. Speziell gedämmte Rah-
men oder Mehrkammerprofi lrah-
men z.B. sorgen dafür, dass nicht 
nur die Fensterscheibe, sondern 
auch der Fensterrahmen gute 
Wärmedämmwerte aufweist. 
Ohne entsprechenden Einbau 
nach Stand der Technik können 
jedoch die besten Wärmedämm-
eigenschaften eines Fensters 
zunichte  gemacht werden. Der 
Bauherr sollte deshalb folgende 
Herstellernachweise/-zertifi kate 
fordern: den uw-Wert für das ge-
samte Fenster, denn der ug-Wert 
gibt nur den Glasanteil wieder, 
sowie die Fachunternehmerer-
klärung von der beauftragten 
Firma über den fachgerechten 
Fenstereinbau. In letzterem liegen 
aus bauphysikalischer Sicht die 
größten Risiken und Fehlerquel-
len. Bei nicht fachgerechtem 

Einbau ist die Gefahr für das 
Entstehen von Wärmebrücken 
und damit verbundene Feuchte- 
oder Schimmelschäden nicht zu 
unterschätzen. 
Das Fenster als Bauteil darf in 
Bezug auf die thermische Hülle 
eines Gebäudes nicht isoliert be-
trachtet werden. So können hoch-
wärmegedämmte Fenster in einer 
Wand mit nur ungenügenden 
Wärmedämmeigenschaften fa-
tale Folgen haben. Kondenswas-
ser z.B., das sich zuvor noch am 
alten Fenster niedergeschlagen 
hat, kann danach die zu gering 
isolierten Wände befallen und 
somit Bauschäden verursachen. 
Aus diesem Grund gibt auch die 
EnEV 2009 nicht nur die Werte für 
einzelne Bauteile vor, sondern die 
geforderten Wärmedurchgangs-
koeffi zienten für die thermische 
Hülle des Gebäudes.
Jeder Bauherr ist also gut beraten, 
wenn er geplante Einzelmaß-
nahmen an seinem Gebäude in 
ihrer Wechselwirkung mit anderen 
Bauteilen fachkompetent ein-
schätzen lässt.

Ihre Energieberaterin
Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner

Termine nach Vereinbarung ■

Bausteine eines energieeffi zienten Gebäudes
Fenster

Bürgermeister entmachtet – Meeraner 
Carnevalsverein hat Stadtzepter übernommen Individuelles, Originelles, sehr 

Persönliches – eben mal etwas 
ganz anderes – kann man im 
kleinen Verkaufsabteil der Galerie 
ART IN im Kunsthaus am Markt 
erwerben.
–  Grafiken (auf Wunsch auch 

gerahmt)
–  Keramik  
–  Textile Accessoires  
–  Schmuck
–  Hölzernes  
Ein Besuch lohnt sich. 
Öffnungszeiten: Di bis Do und So 
14.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung.                          ■

Geschenkideen für Weihnachten

Der 11.11. – ein historischer 
Tag für Meerane! Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer 
wurde entmachtet und musste 
das Stadtzepter an die Narren 
vom Meeraner Carnevalsverein 
übergeben. Auch den Rathaus-
schlüssel brachte er Elferrats-
präsident Thomas Gregor mit. 
„Der Bürgermeister hat mir das 
Zepter gebracht, und damit sind 
in Meerane die Narren wieder an 
der Macht. Mit Tanzbodencharme 
und Guggeradau, ich begrüße 
euch alle mit MEERANE HELAU“, 
empfing dieser die zahlreichen 
Meeranerinnen und Meeraner auf 
dem Markt. 
In seiner „Abschiedsrede“ nahm 
Professor Dr. Ungerer die Kreisum-
lage aufs Korn, machte sich 
Gedanken zum neuen MCV-Motto 
„Kneipenbummel im Karli-Haus, 
der MCV schenkt selber aus“ 
und gab einige Beamtenwitze 
zum Besten! Elferratspräsident 
Thomas Gregor und der „Reisende 
Stefan“ staunten wie viele andere 
darüber, dass Meerane nun die 
„Reichensteuer“ zahlen muss. 
Aber die gute Laune ließ man 
sich natürlich nicht verderben und 
bleibt selbstbewusst: „Und selbst 
wenn wir schrumpfen, anstatt zu 
wachsen. Wir stellen trotzdem den 
Justizminister von Sachsen!“, so 
der „Reisende Stefan“. Das Spek-
takel vor dem Alten Rathaus – mit 
MCV-Elferrat, der Guggemusik 
Rasselbande, den Schalmeien, 
den Mädchen vom Tanzboden 
und vielen Närrinnen und Narren 
– wurde zudem am 11.11. vom 
MDR Radio Sachsen live übertra-
gen. Reporterin Manja Kraus war 
nach Meerane gekommen und 
begeistert von der Stimmung auf 
dem Markt. Zum Abschluss stellte 
der MCV seinen neuen Getränke-
Partner, die Glückauf Brauerei 
Gersdorf, vor. Thomas Gregor und 
Stefan Brumm waren als „mobiler 
Bierservice“ unterwegs.            ■
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Am 28. Oktober 2010 öffneten 
sich für alle Interessierten die Tü-
ren des Kindergartens „Buratino“. 
Anlass dafür war der 65. Jahres-
tag der Volkssolidarität.
Alle Räume hatten die Kinder mit 
ihren Erzieherinnen und Erziehern 
zum Projekt „Meerane – Meine 
Heimatstadt“ eingerichtet. So 
konnte man eine kleine Ausstel-
lung des bekannten Künstlers 
TASSO besuchen, über den Mit-
telberg wandern, entspannendem 
Vogelgezwitscher im Wunderlich-
park lauschen und sich im Old-
timerwettrennen an der Steilen 
Wand erproben. 
In dem Gruppenzimmer der Win-
nie Puuh‘s war eine kleine Bi-
bliothek eingerichtet, die auf 

das 150-jährige Jubiläum der 
Stadtbibliothek hinwies. Auch die 
Annaparkhütte präsentierte sich 
mit einer Bastelstraße. Bei den 
Krippenkindern im Storchennest 
erklang immer mal ein „Helau“, 
denn hier wurde über den Mee-
raner Fasching informiert. Mittags 
streute sogar der Sandmann vom 
Meeraner Faschingsumzug den 
Kindern Schlafsand in die Augen. 
Besonders das Tragen eines ech-
ten Feuerwehrhelms am Stand 
der Meeraner Feuerwehr war sehr 
beliebt. Für das leibliche Wohl 
sorgten Kuchen und Obstspieße. 
Auf diesem Weg möchten wir 
uns bei allen bedanken, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen 
haben.          K. Meergans ■

Tag der offenen Tür im Kindergarten 

Hiermit möchte ich bekannt ge-
ben, dass ich die logopädische 
Praxis von Ivette Adam, Mari-
enstraße 18 in Meerane, zum 
8. Oktober 2010 übernommen 
habe. 
Aus diesem Anlass findet am 
Samstag, den 20. November 
2010 in der Zeit von 13.30 bis 

17.30 Uhr ein „Tag der offenen 
Tür“ in den neuen Räumen in der 
3. Etage statt, wozu ich alle Inte-
ressenten herzlich einlade. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
 
In dieser logopädischen Praxis wer-
den Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen behandelt.            ■

Praxisübernahme

Praxis für Logopädie
Romy Tonndorf (staatl. anerk. Logopädin)

Marienstraße 18 • 08393 Meerane
Telefon/Fax: 03764 570373 • Funk: 0160 97605352
E-mail: Logopaedie-RomyTonndorf@web.de

 

Unsere Leistungen:
� Hauptuntersuchung / Abgasuntersuchung

� Steinschlagreparaturen

� Inspektion / Wartungsarbeiten

� Teile / Zubehör  � Abschleppdienst

� Mietwagen

� Neuwagenverkauf / Gebrauchtwagenverkauf

� Gebrauchtwagenankauf  � Versicherung

Fotos: LöhrFotos: Löhr
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Bartl & Rudolph GbR · Marienstraße 18 · 08393 Meerane
Telefon 03764 185856

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 

8.00–12.00 und 
13.00–18.00 Uhr

Freitag
8.00–13.00 Uhr

und nach Vereinbarung

25.12. 2010 – 11.30 Uhr  Weihnachts-Brunch
26.12. 2010 – 11 Uhr   Weihnachts-Brunch
26. u. 30.12. 2010 – 19 Uhr  Dinermusik
31.12. 2010 – 18 Uhr Silvestergala im Romantik Hotel  
 Schwanefeld mit Vier-Gänge-  
 Festmenü und Mitternachtssnack,
  Showprogramm und Musik.
 Karte: 69 €

31.12. 2010 – 19 Uhr Italienische Silvesterparty in 
 der Villa Il Mio – Das italienische 
 Dolce Vita und leckere   
 italienische Spezialitäten aus 
 unserer Karte genießen.
 Karte: 12 €

Reservierung für alle Veranstaltungen 
ab sofort möglich

R O M A N T I K

www.schwanefeld.de | www.villa-il-mio.de

im Romantik Hotel Schwanefeld 
und in der Villa Il Mio

Weihnachten und Silvester 

10 Jahre Ergotherapie in Meerane
Am 06.12.2010 sind es bereits 10 
Jahre, dass das Ergotherapiezen-
trum in Meerane eröffnete. 
Viele Meeraner haben seit die-
ser Zeit die therapeutischen 
Leistungen der Einrichtung in 
Anspruch genommen bzw. auf-
grund von Erkrankungen nehmen 
müssen.
Auf diesem Wege möchten wir, die 
beiden Praxisinhaberinnen Frau 
S. Bartl und Frau A. Rudolph, es 
nicht versäumen, uns bei Ärzten, 
Patienten und ihren Angehörigen 
für das uns jahrelang entgegenge-
brachte Vertrauen zu bedanken. 
In unseren Praxisräumen oder bei 
Bedarf auch im Hausbesuch wer-
den derzeit Patienten im Alter von 
4 bis 94 Jahren behandelt. Kinder, 
die in ihrer körperlichen, geistigen 
oder seelischen Entwicklung ge-
genüber Gleichaltrigen zurückge-
blieben sind, die Störungen in der 
Bewegungsfähigkeit zeigen, die in 

der Verarbeitung von Sinnesreizen 
gestört sind, aber auch Patienten 
mit rheumatischen Erkrankungen, 
traumatischen und degenerativen 
Funktionsstörungen, Einschrän-
kungen in den sozialen Kompe-
tenzen, der Wahrnehmungsverar-
beitung sowie Erkrankungen des 
Zentralnervensystems gehören 
zum Klientel.
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn zu unserem Jubiläumstag, 
zum Tag der offenen Tür am 
6. Dezember 2010, ab 14.00 
Uhr, ehemalige sowie derzeitige 
Patienten vorbeikommen würden. 
Aber auch Meeraner, die wir neu-
gierig gemacht haben, können 
sich an diesem Tag über Inhalte 
der Ergotherapie erkundigen und 
sich einfach mal umschauen. 
Am Tag der offenen Tür erwartet 
Sie u.a. eine Tombola und ver-
schiedene Aktivitäten für Kinder.
                                              A. Rudolph/S. Bartl ■                                        

Falkenberg gab Live-Konzert im FOXX

E v e n t s

Meerane
20./21.11. 9.00–18.00 Uhr, 
Adventsausstellung, Gärtnerei 
Voigt 20.11. 20.00 Uhr, Andreas 
Geffarth live in concert, Villa Il 
Mio 23.11. 15.00–20.00 Uhr, 
Tanz-Tee für alle rüstigen Rent-
ner, Tanzbar Foxx 24.11. 15.00 
Uhr, Weihnachtsmarkt, Fried-
rich-Engels-Schule 26.11. 19.00 
Uhr, Eröffnung der Ausstellung 
„Am Weihnachtsbaume die Lich-
ter brennen“, Heimatmuseum 

26.11.–5.12. 3. Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarkt, Teichplatz 
27.11. 16.00 Uhr, Jahreskonzert 
der Musikschule Fröhlich, Stadt-
halle 27.11. 17.00 Uhr, Orgel-
konzert an der Silbermannorgel 
im Kerzenschein, Friedenskirche 
Ponitz 27.11. 20.00 Uhr, Live-
Konzert mit Spontiflex, Tanzbar 
FOXX 28.11. 10.00 Uhr, Famili-
engottesdienst zum 1. Advent, 
Kirche St. Martin 28.11. 19.30 
Uhr, Orgelkonzert zum 1. Advent, 
Kirche St. Martin   (Änderungen vorbehalten) ■

Am 06.11.2010 gas-
tierte Falkenberg 
im Rahmen seiner 
„Hautlos Tour“ auch 
in Meerane.
Das Livekonzert in 
der Tanzbar FOXX 
kam bei den ca. 100 
Besuchern sehr gut 
an.  Foto: FOXX

Altenpflegerin / Krankenschwester 
gesucht! Führerschein erforderlich 

Altenpflegerin / Krankenschwester 
gesucht! Führerschein erforderlich 

Wir beraten, 
betreuen und 
pflegen.

An der Steilen Wand 33 · 08393 Meerane 
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Im Beisein des Präsidenten des 
MSV Jens Merten übergab der 
Serviceleiter des Mercedes Au-
tohauses AUTO-SCHOLZ-AVS in 
Gera Herr Falk Steifa und der 
Meister im LKW-Bereich in Al-
tenburg Herr Frank Kirmse der 
2. Männermannschaft des MSV 
neue Präsentationsanzüge. Der 
Kapitän unserer U-23-Mannschaft 
Danny Weidner bedankte sich im 
Namen der Mannschaft und de-

ren Übungsleitern Andreas Rabe 
und Marcel Kundisch.
Die 2. Mannschaft des MSV 
belegt nach 10 Spielen mit 
25 Punkten und 31:14 Toren 
souverän den ersten Tabel-
lenplatz in der 1. Kreisklasse. 
Herr Steifa wünschte der Mann-
schaft zum weiteren Saisonver-
lauf viel Glück und würde sich 
besonders über den Aufstieg  in 
die 1. Kreisliga freuen.          ■

Nach drei Unentschieden gelan-
gen der 1. Mannschaft der SG 
Meerane 02 die ersten beiden 
Saisonsiege in der Sachsenklas-
se. Denn sowohl gegen DHfK 
Leipzig II als auch gegen BV 
Zwenkau 64 II gewann sie in der 
Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle 
5:3 (am 30.10.2010) und bleibt 
damit weiter ungeschlagen. Mit 
diesen beiden Siegen kletterte sie 
mit jetzt 7:3 Punkten vom vierten 
auf den zweiten Platz. 
In beiden Spielen gerieten die 
Gastgeber allerdings mit 0:2 in 
Rückstand, da jeweils sowohl 
Enrico Wunderlich/Mario Pfl ügel 
im ersten Herren-Doppel als 
auch eine gesundheitlich ange-
schlagene Dominique Els und 
Diana Kahlich im Damen-Doppel 
den Kürzeren zogen. Doch dann 
kippten die Gastgeber jeweils die 
Partie. Gegen Leipzig gewannen 
sie die nächsten fünf Spiele und 
damit das Match und fügten dem 

bisherigen Spitzenreiter die erste 
Niederlage zu. Lutz Stegert/Frank 
Dietel entschieden das zweite 
Herren-Doppel für sich, D. Els das 
Damen-Einzel sowie E. Wunder-
lich, M. Pfl ügel und F. Dietel die 
drei Herren-Einzel. 
Gegen Zwenkau II profi tierten die 
Meeraner nach dem 0:2 von der 
Verletzung eines Gästespielers. 
Damit gewannen Frank und Tom 
Dietel letztendlich kampfl os das 
zweite Herren-Doppel und M. 
Pfl ügel das zweite Herren-Einzel. 
Da auch wieder D. Els im Damen-
Einzel sowie F. Dietel und E. 
Wunderlich im dritten und ersten 
Herren-Einzel erfolgreich waren, 
war auch der zweite Doppelpunkt-
gewinn gesichert. 
Die jeweilige Niederlage von L. 
Stegert/D. Kahlich im abschie-
ßenden Mixed sowohl gegen 
Leipzig als auch gegen Zwenkau 
tat so nicht mehr weh.
                         Walter Kapferer ■

MSV 2 mit neuem Sponsor

Mit einem der bisher besten 
Ergebnisse bei einer Aktiven-
Bezirksmeisterschaft endeten 
für die gastgebende SG Mee-
rane 02 in der Karl-Heinz-Frei-
berger-Sporthalle Meerane die 
Badminton-Meisterschaften des 
Regionalverbandes Chemnitz 
(am 07.11.2010). Die Meeraner 
errangen einen Titel sowie einen 
zweiten und einen dritten Platz. 
Den Titel schaffte die bravou-
rös kämpfende knapp 19 Jahre 
alte Dominique Els im Damen-
Einzel. Vor dem Wettkampf als 
Erste der Bezirksrangliste 2010 
ausgezeichnet, wiederholte sie 
ihren Triumph vom Vorjahr. Nach 
einem Freilos bezwang sie in zwei 
Sätzen Franziska Schäfer (TSV 
Niederwürschnitz) sowie jeweils in 

Badminton: Erfolgreiche Bezirksmeisterschaften für die SG Meerane 02
drei Sätzen im Halbfi nale Sandra 
Meiner (TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) 
und im Finale Stefanie Schäfer 
(TSV Niederwürschnitz).
Susann Petzoldt wurde Vize-
meister im Mixed zusammen 
mit Fabian Fritzsche (TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf). Sie besiegten 
Schäfer/Gebhardt (BC Stollberg-
Niederdorf/FC Erzgebirge Aue), 
die Meeraner Paarung Mario 
Pfl ügel/Dominique Els, die sich 
zuvor gegen Helbig/F. Schäfer 
(BC Stollberg-Niederdorf/TSV 
Niederwürschnitz) durchgesetzt 
hatte, und im Halbfi nale die top-
gesetzten Hänig/Ka. Schäfer (BC 
Stollberg-Niederdorf). Das Finale 
verloren sie gegen Bachmann/
Meiner (TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) 
in drei Sätzen.

Badminton:  1. Mannschaft der SG Meerane 02 
gewinnt beide Heimspiele

Den dritten Platz erkämpften Ma-
rio Pfl ügel und Hannes Ullmann 
im Herren-Doppel. Den beiden ge-
lang mit den Erfolgen über Gräfe/
Klarius und Kerl/Meischner (alle 
BC Stollberg-Niederdorf) der Ein-
zug in das Halbfi nale. Hier zogen 
sie gegen den späteren Meister 
Fritzsche/Bachmann (TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf) den Kürzeren.
Mit Platz fünf knapp einen Po-
destplatz verpasste Enrico Wun-
derlich im Herren-Einzel. Er gab 
sich nach seinen Siegen gegen 
Martin Schäfer und Tom Gräfe 
(beide BC Stollberg-Niederdorf) im 
Viertelfi nale gegen den späteren 
Vizemeister Fabian Fritzsche (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) erst nach 
drei Sätzen geschlagen, nachdem 

er Satz zwei klar für sich entschie-
den hatte. Auch Fünfte wurden 
Dominique Els/Susann Petzoldt 
im Damen-Doppel. Bereits im 
Viertelfinale trafen sie auf die 
späteren Meister Ka. Schäfer/Ko. 
Schäfer (BC Stollberg-Niederdorf) 
und verloren.
Ebenfalls im Viertelfinale das 
Nachsehen hatten S. Petzoldt im 
Einzel (Platz 8) und M. Pfl ügel/D. 
Els im Mixed (6.). Bereits im Ach-
telfi nale das Aus kam im Einzel für 
M. Pfl ügel (9.), Lutz Stegert (12.) 
und Patrick Duschl (15.) sowie im 
Herren-Doppel für Frank Dietel/P. 
Duschl (9.) und E. Wunderlich/L. 
Stegert (11.). Noch eine Runde 
früher schied F. Dietel im Einzel 
aus (17.).         Walter Kapferer ■Dominique ElsDominique Els

Susann Petzoldt mit ihrem Doppelpartner Fabian FritzscheSusann Petzoldt mit ihrem Doppelpartner Fabian Fritzsche

 Mario Pfl ügel (re.) und  Mario Pfl ügel (re.) und 
Hannes Ullmann Hannes Ullmann 
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Wir leben in einer Zeit, in der in 
den Familien so gut wie keine 
Auseinandersetzung mit dem The-
ma Tod und Sterben stattfi ndet. 
Wir lassen uns vom Tod überra-
schen, als wäre er ein seltener 
Gast. Ein Gast, der vielleicht nie 
kommt? Diese Unfähigkeit sich 
mit Tod und Trauer zu beschäf-
tigen, hat viele Menschen hilfl os 
und ohnmächtig gemacht. Oft 
ist ihnen nicht bewusst, welche 
Folgen eine all zu schnell getrof-
fene Entscheidung, z.B. zu einer 
anonymen Bestattung, haben 
kann. Das zutiefst menschliche 
Bedürfnis „fürsorglich mit einem 
geliebten Menschen umzugehen“ 
benötigt einen festen Ort. Einen 
Platz, der Trost spendet. Welche 
Bedeutung dem Tod im Leben 
gegeben wird, hängt von dem Bild 
ab, das eine Gesellschaft vom 
Tod hat. Bestimmend hierfür ist 
auch die Weltsicht eines jeden 
Einzelnen. Unsere materialistisch 
geprägte Zeit, in der der Mensch 
als Konsument im Vordergrund 
steht, führt zu einer Vorstellung 
des Todes als „nicht mehr nutz-

baren Endpunkt“. Eine trostlose 
Vorstellung! Deshalb brauchen 
wir den kultivierten Umgang mit 
unseren Verstorbenen. Der Fried-
hof wird hier zu einem zentralen 
Ort unseres gesellschaftlichen 
Miteinanders. Wir brauchen auch 
das Grab – vielleicht noch drin-
gender als früher. Die trauernden 
Menschen wollen dem Bedürfnis 
nachkommen, Blumen und klei-
ne Erinnerungsgegenstände als 
„Trauergruß“ abzulegen. Was zu 
einem wichtigen, helfenden, heil-
samen und individuellen Ritual 
eines jeden Einzelnen wird.
So ist es ein großer Selbstbetrug 
zu glauben, dass mit dem Tod die 
emotionale Sehnsucht plötzlich 
endet. Eine Vielzahl von kleinen 
und großen Engeln auf den Grä-
bern unseres Friedhofes zeigt, 
wie die Trauer ausgedrückt und 
ihr eine Gestalt gegeben wird. 
Die Engel sollen trösten und die 
Erinnerung an den Verstorbenen 
erhalten. Durch sie bleibt man 
mit ihm über den Tod hinaus in 
Verbindung. Sie legen Zeugnis 
ab von einer Beziehung zwischen 

Denn tot ist nur – an den niemand mehr denkt

Tod und dem Leben. Deshalb sind 
Sie alle herzlich eingeladen, den 
„Engelsspuren auf dem Friedhof“ 
zu folgen. In einer musikalisch-
literarischen Gedenkstunde, 
am 20.11.2010, um 15.00 Uhr, 
in der Friedhofskapelle mit dem 
Friedhofsverwalter Uwe Horn, 
Kantor Norbert Ranft und Redne-
rin  Marion Guse wird noch einmal 
aller, in diesem Jahr Verstorbenen 
gedacht, die keiner Konfession 
angehören.                             ■

St. Georgenkirche in Glauchau lädt ein

Industrieunternehmen in 04626 Schmölln 
sucht zur Datenerfassung Hilfskräfte mit 
PC-Kenntnissen auf 400,00 Euro-Basis 
für 2–3 Tage in der Woche, teilweise auch 
Nachtschicht erforderlich.

Bewerbungen unter Chiffre 11/2010 
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Auch im Monat Dezember wird in 
der Glauchauer Georgenkirche 
u.a. festliche Kirchenmusik er-
klingen, wobei oft die berühmte 
Silbermannorgel zu hören sein 
wird. Am Freitag, 03.12.2010, 
19.00 Uhr, hält die bekannte 
Hebamme Edeltraud Hertel einen 
Vortrag, der musikalisch vom 

Glauchauer Gospelchor unter Lei-
tung von KMD Guido Schmiedel 
ausgestaltet wird. Am Samstag, 
04.12.2010, 17.00 Uhr, fi ndet 
das Adventskonzert des Agricola-
Gymnasiums Glauchau statt. Am 
Sonntag, 05.12.2010, erklingt je-
weils 15.00, 16.00 und 17.00 Uhr 
für 20 Minuten Orgelmusik.      ■
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Demnächst in 

Ihrem Briefkasten!

Die neue Ausgabe des Kunden-
magazins mit allen Neuigkeiten 
zum Nachlesen und Downloaden 
auch online im Internet.


